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Viel los beim Kinderbasar im
Kindergarten St. Raphael

Plattling. (bag) Wie in einem gro-
ßen Kaufhaus für Kinder-Waren
stapelten sich beim Basar im Kin-
dergarten St. Raphael am Samstag-
mittag die Artikel. Durch das Foyer
und die Gänge, in denen die Tische
überfüllt mit Kinderkleidung stan-
den, gab es kaum ein Durchkom-
men. Vom Strampelhöschen bis zum
warmen Winter-Jäckchen, von der
Baby-Tasche bis zum Kinderwagen
– alles, rund ums Kleinkind wurde
angeboten und auch der Turnraum
war überfüllt mit Spielzeug und
Kinderspielen.

Von der enormen Menge der Wa-
ren, die von privaten Verkäufern an-
geboten wurde, war die Elternbei-

ratsvorsitzende Simone Zizl-Stei-
ninger, die zusammen mit ihren flei-
ßigen Helferinnen Maria Niederlän-
der, Irene Spanner, Simone Stoiber,
Susanne Hiendlmeyer und Martina
Kopp den Basar organisiert hat,
sichtlich überrascht. Auch konnte
sich der Umsatz sehen lassen. Ganz
zur Freude des Elternbeirats, der
von den Einnahmen zehn Prozent
einbehielt.

Dieser Erlös kommt dem Kinder-
garten zu Gute, versprach die Vor-
sitzende und dankte den Kinder-
gärtnerinnen, die am Nachmittag
bei der großen Aufräum-Aktion
fleißig mithalfen.

(Foto: G. Bachmeier)

Volksbund sammelt
für Kriegsgräber

Plattling. Der Landesverband
Bayern des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge führt von 18.
Oktober bis 3. November seine
Haus- und Straßensammlung
durch. Die Spenden unterstützen
die Instandhaltung und den Bau der
832 deutschen Soldatenfriedhöfe
mit etwa 2,5 Millionen Toten in aller
Welt.

Der Schwerpunkt der Arbeiten
des Volksbundes in Osteuropa liegt
weiterhin bei der Suche nach den
Vermissten und Toten des Zweiten
Weltkrieges. Die Identifizierung der
Kriegstoten ist besonders wichtig.
Viele Angehörige wünschen sich
Gewissheit über das Schicksal der
Verstorbenen. Und der Volksbund
gibt ihnen mit ihren Namen auch
die Würde zurück.

Eine neu errichtete Zufahrtsstra-
ße führt zu der fünf Hektar großen
Anlage, auf der bis zu 70000 deut-
sche Kriegstote aus den Gebieten
Brjansk, Kaluga und Smolensk zu-
gebettet werden können. 2012 be-
gann der Ausbau des Sammelfried-
hofes. Das Eingangsgebäude, die
Park- und Wegeflächen sowie der
Gedenkplatz sind rechtzeitig fertig-
gestellt worden. Nach der Bestat-
tung von bereits über 25000 Kriegs-
toten ist das Gelände eingefriedet
und begrünt. Die Kreuzgruppen
und das Hochkreuz verleihen der
Anlage einen würdigen Charakter.
Bis zur Einweihung wurden die ers-
ten Stellen aus Naturstein mit rund
10000 Namen beschriftet. Aber
auch im Westen, Süden und Norden
Europas gibt es noch genügend zu
tun. Gerade die Kriegsgräberstät-
ten, die vor über 50 Jahren gebaut
wurden, sind inzwischen stark sa-
nierungsbedürftig – die Arbeit muss
auch da weitergehen.

Auf den Spuren von Komponist Richard Wagner
Plattlinger Evangelische Gemeinde besucht bei Jahresausflug die fränkische Stadt Bayreuth

Plattl ing/Bayreuth. Am ver-
gangenen Sonntag hat die Evange-
lisch-Lutherische Kirchengemeinde
den alljährlichen Gemeindeausflug
veranstaltet. Ziel in diesem Jahr
war Bayreuth – bekannt vor allem
durch den Komponisten Richard
Wagner, das Festspielhaus und das
Markgräfliche Opernhaus, das seit
kurzem zum UNESCO-Weltkultur-
erbe ernannt wurde.

Schon früh um 6.30 Uhr machten
sich die 49 Teilnehmer zusammen
mit Pfarrer Dirk Hartleben auf den
Weg nach Bayreuth. Nach zweiein-
halb Stunden Fahrt erreichte man
Bayreuth. Dort besuchte die Gruppe
zuerst einen Gottesdienst im Stadt-
teil Bayreuth-Saas. Pfarrer Dirk
Hartleben war in den Jahren 1991
bis 1993 Vikar in Bayreuth-Saas
und hatte in der dortigen Auferste-
hungskirche seinen ersten Gottes-
dienst gehalten. So gab es für ihn
ein herzliches Wiedersehen mit
Wegbegleitern aus dieser Zeit. Beim
Mittagessen im urigen Wirtshaus
„Oskar’s“ konnten die Plattlinger
dann die verschiedenen oberfränki-
schen Spezialitäten kosten: Schäu-
fele, Fränkische Bratwürste mit
Kraut und Tellerfleisch schmeckten
der Gruppe ausgezeichnet.

Bei der anschließenden Stadtfüh-
rung wurden von den beiden Bay-
reuther Fremdenführerinnen die
vielen Sehenswürdigkeiten ange-
steuert, die Bayreuth zu bieten hat.
Dazu gehörte das Alte Schloss, das
Markgräfliche Opernhaus, der Hof-
garten, das Neue Schloss, die Piano-
Manufaktur Steingraeber sowie das
Wohnhaus von Jean Paul, der im 18.
Jahrhundert zu den Lieblingsdich-

tern der Bayreuther Markgrafen ge-
hört hat. Besonders beeindruckt hat
die Plattlinger Reisegruppe dabei
das Markgräfliche Opernhaus. Die-
ses wird zwar im Moment umge-
baut, aber im Rahmen einer multi-
visuellen Ausstellung wie durch den
Besuch der Markgräflichen Loge
konnten die Plattlinger erahnen,
welch ein Meisterwerk dieses Bau-
werk darstellt.

Dies war auch der Grund, warum
Richard Wagner im 19. Jahrhundert
nach Bayreuth gekommen ist. Ri-

chard Wagner wollte in diesem
Opernhaus seine Werke aufführen,
doch der zu kleine Orchestergraben
führte dann dazu, dass Wagner mit
Unterstützung der Bayreuther
Stadtväter das Festspielhaus am so-
genannten „Grünen Hügel“ am
Stadtrand von Bayreuth gebaut
hatte. Das Festspielhaus war auch
das nächste Ziel, dass die Plattlin-
ger Reisegruppe nach der Stadtfüh-
rung besucht hat.

Pfarrer Dirk Hartleben über-
nahm dort die Rolle des Fremden-

führers – durch seine Zeit als Vikar
in Bayreuth kannte er sich dort her-
vorragend aus. Der Besuch der Ere-
mitage stand am Ende des erlebnis-
reichen Tages in Bayreuth. Die Ere-
mitage ist eine riesige, historische
Parkanlage, die auf Veranlassung
der Bayreuther Markgrafen ab 1715
entstanden ist. Hier konnte jede und
jeder Teilnehmer am Ausflug nach
Herzenslust spazieren gehen und
die wunderbaren Grotten, Brunnen
und Gärten erkunden, die die Bay-
reuther Eremitage bereithält.

Die Begeisterung über die gelun-
gene Gestaltung dieses Lust- und
Wandelgartens war so groß, dass
viele beschlossen haben, in Kürze
noch einmal nach Bayreuth zu kom-
men.

Wohlbehalten traf die Plattlinger
Reisegruppe am Abend dann wieder
an der Dreieinigkeitskirche ein. Für
viele Teilnehmer stand fest: Auch
wenn man in diesem Jahr kein
Glück hatte mit dem Wetter - im
nächsten Jahr werden sie wieder
dabei sein, wenn im September
2014 der nächste Gemeindeausflug
der evangelischen Gemeinde an-
steht.

Die Plattlinger Reisegruppe in der Bayreuther Eremitage vor der Orangerie mit dem Sonnentempel.

In Zukunft ist mehr Sparsamkeit geboten
Aus der letzten Monatsversammlung des SPD-Ortsvereins Plattling

Plattl ing. Der außergewöhnli-
che Beschluss des Stadtrates am
vergangenen Montag über die Um-
schichtungen und die Auflösung
von Rücklagen der Stadt zur geord-
neten Finanzierung des Verwal-
tungshaushaltes, der Rückgang der
Gewerbesteuer und die Nutzung des
Geländes hinter der Stadtpfarrkir-
che St. Magdalena waren die The-
men in der letzten Monatsversamm-
lung der Plattlinger Sozialdemo-
kraten.

„Ich erlebe es erst zum zweiten
Mal, dass der Verwaltungshaushalt
durch eine Zuführung aus dem Ver-
mögenshaushalt finanziert werden
muss“, berichtete SPD-Fraktions-
vorsitzender Georg Weiß den 14 an-
wesenden Mitgliedern, darunter die
Stadträte Heidi Werner, Herbert Pe-
trilak-Weissfeld und Reinhold
Gems. Ursache ist vor allem die um
eine Million Euro deutlich niedriger
ausfallende Gewerbesteuereinnah-
me als sie im Haushalt angesetzt
war. Dies betraf aber auch Rück-
zahlungen von Gewerbesteuerzah-
lungen aus früheren Jahren. Künf-
tig werde die Stadt keine Voraus-
zahlung von Gewerbesteuern mehr
akzeptieren, die mit zu hohen Zin-
sen zurückgezahlt werden müssen,
darüber sei sich der Stadtrat einig,
so Georg Weiß.

Aber auch nicht im Haushalt ent-
haltene Baumaßnahmen, wie bei-
spielsweise die Gestaltung des Plat-
zes hinter Stadtpfarrkirche St.
Magdalena, trugen zum Nachtrags-
haushalt bei.

Der Rückgang der Gewerbesteuer
in Plattling werde anhalten, ist sich
der erfahrene Fraktionsvorsitzende
sicher. „Fast alle Großbetriebe ha-
ben sich durch gesetzliche Möglich-
keiten aus der Gewerbesteuer fak-
tisch verabschiedet. Es sind vor al-
lem die kleineren Betriebe, aber
auch Dienstleister wie Versicherer
und Apotheken, die im Wesentli-
chen zum Steueraufkommen in der
Stadt beitragen“.

Es sei höchste Zeit, dass der Ge-
staltungsspielraum der Großbetrie-
be durch gesetzliche Maßnahmen
wieder begrenzt werde, forderte
Weiß. Denn die Vorausschau der
Kämmerei ergab, dass bis 2016 die
Rücklagen von gegenwärtig noch
knapp 13 Millionen auf 6,5 Millio-
nen Euro abschmelzen würden.
„Wir werden nicht darum herum-
kommen, unsere Ausgaben künftig
zurückfahren zu müssen.

Wir alle können unseren Bürgern
dankbar sein, die so klug waren auf
das Bürgerzentrum zu verzichten,
andernfalls säßen wir schon heute
auf Schulden“, schloss Georg Weiß
seine Erläuterungen zum jüngsten
Haushaltsbeschluss.

Da nun Marmor und Basalt und
blaue Bäume verschwunden seien,
akzeptierten die SPD-Stadträte
nun den gefassten Beschluss zum

Bau einer Überdachung auf dem
Platz (Magdalenenplatz) hinter der
Pfarrkirche St. Magdalena. „Merk-
würdig nur, dass die Umgestaltung
des Platzes immer noch zwei Millio-
nen Euro kosten soll“, wunderte
sich Georg Weiß. „Die Vorlage im
Stadtrat zu den möglichen Laut-
stärken durch Veranstaltungen auf
diesem Platz sind schlicht illuso-
risch“, meldete sich Stadtrat Petri-
lak-Weissfeld zu Wort. „100 Dezibel
entspricht dem Lärm eines Winkel-
schleifers, der Blech durchtrennt.
Undenkbar, dass dies über Stunden
und bis in die Nacht so nahe an
Wohnungen vom Landratsamt zu-
gelassen wird.“

Wie es denn mit der Bebauung auf
dem früheren Stanglmeier-Gelände
nun weitergehen werde, fragte Karl
Mader die Stadträte. „Eigentlich
sollte jetzt im Herbst die Baustelle

für EDEKA und DM losgehen, und
die beiden Häuser an der Landauer
Straße abgerissen werden“, antwor-
tete Georg Weiß. Die Abrissgeneh-
migungen liegen schon vor, doch die
Verhandlungen mit Interessenten
für den Neubau anstelle des
Stanglmeier- und des Zitzelsberger-
Hauses dauerten offenbar noch an.

Bayern Fanclub wählte Schriftführerin
Plattling. (bag) Ohne Gegenstim-

me wurde auf der außerordentli-
chen Mitgliederversammlung des
Bayern Fanclub Insider Plattling
Ramona Kagermeier (links) von den
49 anwesenden Mitgliedern zur
neuen Schriftführerin gewählt. Der
Vorsitzende des Bayern Fanclubs
Charly Reisinger (2. v. l.) hatte nach
dem Rücktritt des bisherigen
Schriftführers Wolfgang Plab zur
Versammlung geladen. Dabei ließ er

die letzten Aktivitäten des Vereins
Revue passieren und sah darin als
Höhepunkte die Tipp-Tick Ferien-
aktion, die Teilnahme am 150.
Gründungsfest der FFW Plattling
und die Auswärtsfahrt nach Mön-
chengladbach. Die „Roten“ besu-
chen außerdem das Erntedankfest
der Familie Jakob in Pankofen am
Samstag, 28. September, und das
VdK Weinfest am Samstag, 19. Ok-
tober. (Foto: G. Bachmeier)
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